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^TJif B,f»a,,vna ber Ordnung einer fciMiofftetf , ist eben s» lehrreich und Unterricht - vost,
h. . d d?r ^ ijcher , wann man gewohnt ist eine La<de nicht nur anjuirden , sondern auch

-rüder fruchtbare und nützliche Betrachtungen aniustrlle » , wie von einem vernünftigen
Mensche»



• * . i l J 1
Mensche» mit Recht «„fordert wird. Mn kan aber die in ch« » -RrHrn neben» «? wunter einander gestellete Bücher aus eine »weysache Weise beschauen entweder übeknaupt, ^« ie sie sich nach der. Verschiedenheit der Grösse, derBände und ihrer entweder langenMrijeren Reihen , dem Auge darstellen , oder man bemerket hieben zugleichL>ie einer jede" »'änderen Art von Bochern angewiesene Fächer und Rücke. Betrachtet man ff: auf vi« «»ilitt »nd Weise , so geben sie dem Aug» die angenehmste Belustigung und Ergötzung , besE ,»ann sie reinlich und sauber , so viel sich tbun iäffet gehalten »erden , und man in StEder Bände unter einander eine fluac Abw - ckselung vornin mt. Kaum werden die wchi»heftete Felder und Fluren eine« Gartrn , mit ihren verschiedenen Blumen , KräutekN » *,» ächsen , Sttäuchern und Bäumen , so belästigend und angenehm int Auge fallen ,in ihren Ordnungen stehendeund durch ihre Rucke . Grösse , Farbenund Bande von einandeterschiedeneFrüchte der Gelahrtheit, und lernet man an jenen die Güte.WeißheitundTracksSchöpferian all - n Gewächsenund S tauden erkennen, so kan man auch an diesen solche verAlernen . Man konnte um diese, näher zu zeigen gar leicht eine sinnreiche und witziggletchung eine , Garten« und eine, Bü»ersaal, anstellen , wann, nicht an sich schon»dce , und darbe» zeigen , baß »n Ansehung der Belüftigung de, Auge, dieser vor W* &? #r

}^ L b45f , ®?Bn tr a“* f*on n' rbt mit kunstreichen tzemädlden , Jtupfcrat®«11’a Imdergleichen Zrerathen au,oes»mucket ,st Dann dir reihende Belüstiguna der Gärten >st»Mer Dauer , »n den Bücher . Kammern aber kan sie auch empfunden werden ,Schnee die Felder bedecket , und die rauhe Jahre,. Zeit den Garten allen Schmuck( (fttUvtt wl *
ul§ . VIII . Ausser der Belustigung de, Auge, gibt diese Beschauung «ehr nützliche» l»tbeoretlschsn al« MckNschen Unterricht , ali meine Fever zu entwerffen vermögend ist- .&Jrt« flmgui* t»tc Didilotheck , um nur etwa , leichte , anzuführen , lehret einen avsmerckl^ t«Beschauer,*daß man die Verwirrung zu «« meiden , eine jede brauchbare Lache an ei»^ ,,sondern Ort anszukalten habe , damit mau sie , wann, die Umstände erfordern ohne> Daß man Sachen von keinem besondern Werth uni dü-»L,iiAf , fnrthirn ihmrt CivIAam «%»•* IPH!L

daU und Müh» finden könne.
-ft»kwerUch nützlich verwegen mcht wegwerffen , sondern ihnen «nen solchen Ort anwen «» " mwo sie andern ohne Schaden bleiben können. Daß sich in einem kleinen Raume viele»halten lasse , wann , gehörig au,einander geleget , kein Winckel unbrauchbar gelasse» '̂ «'da, in dioHöbe geschafft wird war -unten keinen Platz Hab Man müsse um seine Sacke »Er Ordnung zu haben , einen gewissen Auswandt machen, welchen aber der von dertu hoffende Dortbeil reichlich ersetzet. E« seven dir Handlungenzur rechten Zeit , am $\tOrt und in gehöriger Ordnung ju thun , wann man daryon sich Nutzen versprechen «» ' wOrdnung einer Sache sev ont , angenehm , belustigendu,d zugleich höchst nützlich u l ' ' . , pa»Gelehrter der in den Wissenschaften sich grübet » und gern ein Schriftsteller werbenin seiner Bücher r Kammer die allgemeine Regeln der Ordnung vor Augen , worauf rrAusfertigung seine» Merck, zu leben bat , nemlich daß er den nöthjgcn Dorrath derheitrn »on welmen er zu hanveln qesounrn , besitzen müsse , welchen er dann gehöria gg»len , und die Wahrheiten an dem rechten Ort so vorzustellen hat » wie e, ihre R»Berdindung mit andern Wahrheiten erfordert , damit also ein wohl zusammenha»^ »ftWrrck hrrau,komme . Ein Metapdpsiaia kan hier Gelegenheit nehmen die «<'Ordnung und ihren besondern Regeln besser und genau r zu bestimmen, al, in,gerne '» ,i>lscheben pfleget , belbnder, wann er eine nach den Wissenschaften abaethessetr Bibliotw^ i,Augen t»t , worinnen auch die Schriften von den besondern Tbeilen derselben eigene Sck» *Rücke oder Fächer haben . Der Loglcus findet ein geraume , Feld vor sich die R"^ ,n'dwifionibus zu prüfen , und der tNoralist kan höchstwahrscheinlich au, der B 'blrothcck I^ l»srn , ob der Eigentdümerein verworrener Kopf sey , oder ob ht in seinen Handlunaen „nt,Uch l« verfahrei» pflege» und in der Kunst anderer, besonder, der » e 'ebrten Gemüther 'zu lernen kan erd» Betrachtungder Dibliothecken, al» ein Mittel mit Vorschläge »,ist dl se, eine mit von den Ursachen, warum Gelehrte nicht eben allzu gern ihre Bidu ° ^ z»sthen lassen . Besitzet man die Geschicklichkeit , da, allgemeine au« dem besondern . it"vrichen , welche-zur SrfinounL,. Kunst. den We, bahnet-, so kan die »ldße Beschau«^



dergleichen itt allen Ttück-n nützliche Regeln an die Hand geben, und hat « an nicht jo be¬
fürchten , »aß man ju balde ju Ende kommen werde . . .

J . l i . Gehet man «n seinen Betrachtungen fort , und beschauet die Facher der Bücher
nach den Wiffenscha ten und Künsten wovon sie handeln besonders , so zeiget sich ei« neuer
mtyltcher Gebrauch , welcher noch grösser wird , wann man mit seinen Gcbancke« auch bey den
Büchern von den vesvndern Tdeilen derselben stehen bleibet . Ich « erde aber auch hier mich
oegnngen , nur etwa» gemeine» an»usükren , und überlasse einem sevrn Besitzer und Eigenthu-
mer eine» Büchersaal » der denselben aus diese Art gebrauchen wil , weiter ru gehen. , Das
Britische Auch Ist offenbahrer Bewe » , daß man viel Zeit , grossen Fleiß und Mühe um
eine g . offe gelehrte Kleinigkeit oder ein moralische» Nicht» zu ergrübelen , verschwenden könne,
dbschon dem Reiche der Wahrhe . ten dadurch kein Zuwachs geschichet , dann diese » würbe auch
vbne diesen Enideckungen trsteven können . Man liehet raß durch Wiederherstellung vergaa»
vener oder unleserlich gewordener Buchstaben , Svlben und Wörter verschiedeue Männer sich
einen gewissen o-admen in der gelehrten Welt erworben , und daß auch diese Bemühungen
nicht ohne allen Nutzen seoen. Wenigsten » har ein Maua tker mit Wahrheiten und Wissen¬
schaften zu thun hat oen Vortheil , baß er die von Staube und Moder durch Vergleichung
vieler Hanvschristen und Stellen au» andern gesäuberte Bücher der Alten ohne Hinbernjß und
Aufenthalt lesen , und die darin sürqetragene Sätze untersuchen kan. La » Mathematische
Fach , welche » so viele wichtige grosse und der menschlichen Gesellschaft in allen Ständen « s
sprießliche Ersindunoen enthält erinnert , daß man alle» wohl autzurechnen und aurzumeffen
habe » wann man zur völligen Gewilheit gerangen wil : baß man sich mit SJufauijung DtS
Himmel» , der leuchtenden Lörper und ihrer Entfernungen von der Sonnen und Erven be¬
schäftigen könne , ohne an den dritten Himmel zu gebencken , oder der Gefahr worin man sich
auf Erde» befindet . Da » Medicimsche Fach unterrichtet nicht nur von der grossen Hinfäl¬
ligkeit und der Gebrechlichkeit de « m . . . schlichen Leibe» , welcher so vielen Krankheiten ankgesrtzet
ist , sondern erinnert auch an die Gütigkeit de » Schöpfer» , welcher in den drehen Reichen
lur Heilung dienliche Gene » - Mittel angewiesen hat Man kan daran zu seiner Warnung
lernen , daß man , da zu einem vernünftigen Artz gar viele» erfordert wird , seine Gesundheit
nicht Männern anvertrauen müssej welchen man kaum die Füffe um Schuhe anzumcffen , dar¬
reichen würde. Dann nicht alle Praler sind vernünftige Aerzte , und die vorgegebene 8peci»
kic » , t' inrcee » . Univerfsl Medicin u . D. sind Univ . tf» ! Winbwachereven , so wie der Ehineser
ihr rranck der Unsterblichkeit Am historischen Fache siehet am einen ■Spiegel von Zer¬
rüttungen? und Verwüstungen grosser Weltreiche uno Staaten , vou welchen man eine lange
Dauer hätte erwarten sollen : die maucherleh Abwechselungen und Vcrand rungen der KirLen
GOtte » , welche bald blühete , bald unter dein schivrrestenIoche seuszcrc , doch allzeit mächtig
ist errettet worden , sind ein Bewei» der Vorsehung de » Höchsten über die seinen. Im Theo¬
logischen Fache siehet man nicht ohne Erstaunen , daß zuweilen ungeisiliche Gastliche von
«eistlichcn und göttlichen Dingen schreiben, und vom Himmeln ichejwisten und Mcken , woran
sie dochinebkn so viel Anrhe l haben al» S »no»t verZauberer , und Ardas der unglückseek»
Hostel ; baß auch wohl andere daher K - Iegrndeitnedmin zu disputiren , ob solche eine wahre
aeheviogie hätten , und war von ihrer Erkennlniß zu da .

' tcn sc » . Au » den Polemischen Büchern
« an oft üderzeuiet, daßdie Totte »aelahrten Menschen s. yen , und eben so wohl durchböse

r ^ nschaften überireibenem Sekenr Eifer hingerissen werden , wis andere Menschen , und
M »rcht allzeit die Erkenntniß und Wissenschaften da » Hertz bessern : baß man viel von der
Ditteniebre , und pracktischen Wahrheiten reden und schreiben könne , ohne selbst gesittet zu sevn ,
«nd ohne mit seinem eigenen Erempel die Schönheit der rügenden anzuprcisen . Die verschre»
venen Uber 'etzunaen der Bibel , daß ich mit diesem Fach «chliesse , ihren daß da» Wort bet
HErrn autgeaangen in alle Landen , und nicht leer zurück gekommen sev rr.

4 x . Wann man auf diese Weise die Bücher gebraucht , so hat man nicht zu besorgen ,
daß man sie beficken ober ihre Reihen in Unordnuug bringen werde , und kan doch grösseren
Ruhen haben aii wann man diese» ober jener Buch durchginge , io gar vielen , besonder» orack«
tischen Wahrheiten kan « an sein eigener Lehrmeister werden , und sie durch sich selbst entdecken.
Man könnte aber dagegen einwenden : dieser Gebrauch de» Bücher sey weit mühsameralr der

, gewöhnliche



>

-ewShEche, U man dir » Mxt durchlleset , «r « forttet viele« Nachdrucke«. M <rn müsse
schon viele Geschicklichkeit im Nachdencken baden , uns Di« «u»st tu adstrahirrn verstrhene
Welche« nicht von einem jeden könne grfodert «erden . Ich gestehe e« , daß vieler Gebrau«
anfänglich etwa« mühsam sey , aber man wird darin gar bald »u einer Fertigkeit gelangen tv»'
»rn . E« bat la auch der gewöhnliche Gebrauch der Bücher seine Müde . Cr erforderteine vom
Anfang de« Buche« bi« »um Ende unterbaltrnr Aufmcrcksamkeit und lebdaste Dvrsteuun « '
ein gute« « rvächkni« und öftere Wiederbodlung dessen wo« man gelesen / damit man st« J

"
«echt einen klar und deutlichen Begnef von dem gantzrn vorgestrlleten Gebäude machen köm»
dann sonsten hilft da« lese« nicht viel. Man ist in feintn Sedancken nicht frev , sondernhalten sich nach dem Verfasser »u richte« , und u« ihn »u verstehen eben dieselbeDenckbilbekt»« wecken , welche er halte da er schrieb . Zu dieser Arbeit a er ist man nicht allzeit allfgele«'«Hierhingegen ist » an gany frev an eine«,njcht gerade gebunden, sondern man kan kurtz verfahren'und so sich unterrichten , wann mann nicht aufgelegct ist andern in ihren « edancken »uEin anderer könnte hier gedencken , daß die Beschauung eine« Garten« , wohl eingerichtete"Hause» und andern Dinge , wann man darüber seine Sedancken ergehen läffet , eben den 91WJlewähre , welchen man au « der Beschauung einer Dibliotheck ziehen kan. S« ist allerking'
Dem daß ein Garten , ein Hau« und Dergl »u vielen ähnlichen Sedancken veranlassen , aber ?,leiten nicht gerade zu auf alle» wie eine Bibliotheck , wie au « dem wa« nur mit wenige«dero ist erinnert worden , abzunehmen ist. Und wa« kavn es schaden , eine und dieselbe ®aft«n mehr alt einem Orte ohne Buchstaben zu lesen , und ohne Lehrmeister zu lernen.

Lmmendsrsf«
I. S «d«n / fo «erkaufe auflertalb vvtsdnr- ,s « hat Jacob Rauckrlidergeinige »u seinem auf Severinghausen gelegenem Guth «. .. - mGrundstücke an Johann Cveri MüUenberg erblich verkauft , die daran Prätension oder j «".sprach haden , müssen sich innerhalb 9 Wochen deym Gericht zu Schwelm melden , und >0'**ven ; Augustic. a. Vormittag « , unter Straffe ewigen st,llfchwe,gen« justiftciren.

11 . Citatio Crcditorutn ausserhalb Duisburg.Mir »um Landgericht,u Cleve verordnet « Laiibrichter und Asseffore« fügen hiedurch» ännigiich »u wissen , watmaffrnHerm . Möller au« Sünsbeck bev un» angezeiget , wie er vHan« m der Ctact Cleve, in der Gasthautstraffegelegen » veikauffrt» der Ankäuffer vessero ^aber »u seiner Sicherheit alle uno jede , so an besagtem Hause einige« rechtlichen 31nfpru ®haben vermeinen , pr, Ediäale» Ordnung« r mässig verabladen zu lassen gebeten ; wen« "nun solchem Suchen statt gegeben, alt citinn und laden wir diemit und Kraft diese « pe°d '1ge»t* . wovon eine« hier , da « andere zu Sonsbeck , und da« dritte zu Lanken angeschlagen ,und jede , so an vvrbesagtem Hause etwa« zu prätendiren, petemiorie , daß ste * dato inntf1’ *,f Wochen , wovon , für den ersten, z für den andern , und ; für den dritten Termin zu»rn , ihre Forderungen und Anspruch , wie sie dieselbe mit untadelbaften documentis oder - »andere rechtliche Weise zu verifiriren vermögen , ad Afta snzeiqm, auch altdenn den«vrr. a. , prrrmtvrie» vor un» am RaKibause im Landgericht sich gestellen , die documenn r tjaftift-ation in ongimii proDucinn , Mit Ablauf des Termini aber gewärtigen sollen , daß« and weiter gehöret , und ihnen ein ewiges stillschweigen auferleaetwerden wird. Worn«^sich also rin jeder zu achten. Cleve im Landgericht ven r Iunti 1757.
Selbmann , Lchuirmann, Riftmeier.

. III . AVERTISSEMENT . hrf ,Der Vormund über dt« seel Herr» Gerichtschreibern Weder nochaelaffen« bevde « inv/ gJacob Hermann Schonender, , hat mit dem Ruhtmann Duldeuer über va« bisbero str« ' 7geweseneHaide Kruseschr Wohnbau« zu Plettenberg , sich verql,ecken ; wer daaracn etwa«,»wenden , muß solches bmnen 4 Wochen , bey cin« iti Edl. Magistrat daselbst melden ; ldqfnb poeaa prxcluü br lilcntli,
Ani>a»S'
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Refu.»hSS hL üü1"«*"? 1(1 Lvrdeliu « wider den Frevberrn v. Aibeck

Dareeeken. . ?#5Ä°$ ,m unD ® *a Bochum , in uiiimo temino an sich erjfanfienec

Halsen . sö iu ; * } ' f9 »» eil mir . »• st. r ) De» Schulte tu,

*aett) , oaiLV ! 3 ) ©« Delmann »Joju > u , 4 ) Aldendof. so »u «? » , und j ) Sand»

leWcaendMo auf *Ä *nh u Rlhlr . | 0 st. gewürdiget, per vecreium vvar

§ . kr
""f Eefahrobgemelter Udr . nten nach Vorschriftde» cosie. ?„d.

auf diesiäerVannalda».̂ / ^ auf den rs Lugusii, Nachmittag» umrudr ,

macht . da«^ n̂
notie n ! alt wird solche» diemit public« tetant ge.

«er^ o
D
tiiifi«Den fLn/n « ffaiS^ lm,; <f ®aw« f«a tu fausten tust haben möchten , sich in dlüoi

foüe. . Bochum !m
"

ka! vgericht dtn » e Juni ?
solchemnachsi der Zuschlag geschehe »,

Jan ^ n»
'
hieselbstin der « ^ nü ^ lecunäa eermlno aas die der Wittiben Hermana

«uffer de« Steintdor aelea/u! »̂ «^ .
^ ^ gene Behausung »8c» Rthlr , wie auch auf derselbe»

eeelen i» dritten Termfno
Rthlr liritiret worden , so sollen obgemelte Par -

« radtwaage E
1 ®w »IH <* e, , Nachmittag» « locke » , auf der

den. Einbrich den , » Junii ,
und de« meistbietenden gerichtlich ,„geschlagen wer.

FoUfcraufaÄ daß einige gepfändete Mobilien auf den 7 Iulii , morgen »

» eilen DerÄLtf ** %* * ' * « mMietenden »erkauft werden sollen .

» im &Mitei =ti«h
^ ebrstdere Roepe und Renying ,um Verkauf der Fra »

« st
' iarirren

w 3 ferfaftn «n der Xäcmtbort aelegene , auf te ; i Rthl .

ist Bariu .n« » u. . «rmj - u
"8!?$ * *' rter und letzter Lermin nicht abgehalten werden könne» ; so

loh !' , pläst ireti t»t \tbet9hifFJ2 $ m £ ' c ' Dorm , um 10 Uhr, aufm Mhtbause iüIser .

haben vermeinen , hiedurch Äant £ «Ä
aI* denjenigen , so ein dingliche» Recht daran 1»

. Im eterbbaufe bi »
Altena im Landg . den » . Iunii , 117.

i Uhr Sc feqq . oSerlnmb .St Jnhi LtVV ett Ln kanten , sollen auf den 7 Iulii Rachm . m

» üben , Mithin » KJen SSSlSSS ^ Ä ^ ,t lflb*rCen&en gegen baare Berahlung verkauffet

cant gewesen und folaend. «
fattt V"""dt , daß D . defunau « ein Haupt Musi.

ci . ,e Cymb,r
" stld >m Sterbbaus , befinden , Nkmlich ei»

ren . dreh Reaistren . ^ .? «N ^ '^ ? ^ riich , propre und folid . mltiroep klavi.

siki» »An oiec 'luß rftl . ü?t; *
nLn ^ en Rußbavmen Fuß darbep- l -em ein Hau » Po»

H " pf, welche auem^ .^ ^ ^Ekalb Reg,st,rn . Noch Iwev Violine» , ein Citiur mb ein

^« oien vi C»rio
W

M«if f te^ eberet >ani inelinietn , Urnen sich bev dem Herrn L»e-

»u »robirm mt \b!n
? i r? ' um selbige in Augenschein ,u nehmen und

den
damit , man sich 10 l ' erwjno keine genügsame Llcitanteaeinst«.

' *** e»n Anstandvon 8 Lasen oenmnten werden solle.

um

. Wir Richterund Beysiher de» Gericht» »u Ree» , fügen dle? lt sed
q gmptMttßriae

^ as nWn ödl .n berGvuverneurstroffe albtet Mtfltm , ®<m BU*9C | ' 1
Mhir vhne die ansehn .Hau, saq,t Bch une , Hintergebäude und SartenlnderT ' " , r

argesetzteu cu, ->t«rii H»l'che Reparat'vne» ,« rechnen , gewürdiget. auf besondere»
subdastiren als»A .ivoc .u P ümann N 'chsuchu -'g . mm Verkaus aulgefetzet « erren ,

<ne rtin £ntien und der«nd (Iffleii 1» i dermänni«lt» enfeilen »auf °^ ev. Hau« mtue ^ haben möglen
tarirten Summe derRt lr . k' t .rer, » 'w 'aden^ ch dielen,ae , ,0

^ ^ ^ , ^ und
solche» Hau» »u erkauften , aus den n Au««- ' , »v anq/sehtrn l ' -nvini, erscheinen,
»warn geaen d»n letzten ^ k' mmuw p^ em,o ' i- . daßvieseive '

^ tehten uimino denenw Handlung ttettcn, den Kauf Westen , oder »» warten so» , t
, nst.



tttiftftieftnbendal ftdnl tvoeschlagen und nachmabltniemand weiter dagegen gehöret werde .Urkundlich unserr« Jnstegelt . GebenReit den -z Zunii >757.
( t- 8. ) Gteling » Rulanv .V . Aachen / fo io verpachten anfierdawDuisburg. ,r ein bochehrwürdige» c .pituium Divi ciementu in Wiffel , will dessen in derHönnepel fdntliA gelegenen Bauhof , Papenhoven genannt, auf 6 folgende Jahren , vem» eistdietendea den i IuUi a. t , morgen« um 9 uhr in loco ordmario . « annehr tu|itroöctlü*sich «nftuven wollen,verpachtenHeck keprri m Ocvoep , 1» »omnemena, op aanstaade >Voen,dag by >ViIIem Heienopenlycli edog „rywillig te verkopen eenige Sdyne Mergeni Gt*i onder Heyen en Gennepgeleg* <vi . Cluuo Cteduuium aufferboU) Duisdnrg. .Dir Richter und Deosttzer de« Gericht « zu Reet , entbieten allen und jeden kreditorn , w «de« ekemadligen Rentmeistern Kampe Vermögen einigen An * und Zuspruch zu haben verm««rn , unfern Gruß , und fugen denenselbea hierdurch zu wissen » warmaffen nach in obgedawsKämpen « Vermögen entstandenen und eröfneteo Concun der von un« bestrtltgte interim «ntor Herr Advocaru , Pollmann «ne gebührende Vorladung »ä liquid,» dum,gebeten : *®

f(g» ir nun solchem Euchen statt gegeben ; alt litiren und laden wir euch hiemit und Kraft »>*'xroci » m«i, , «ovo» eine« hier da« andere su Weerde und da« dritte zu Anholt anaesttM ' zde« erst«! , z vor den ano°
^

perrmtorie, daß ihr » dato innerhalb 9 Lochen , wovon r vor !und r or den dritten Termin , mitbinden 10 Septembera. c. » eure Forderunge» , wie ' .'chtliche Weise >u verificiren ver °'oemlich den 10 besagten Septemb. vor unt vor Gericht allhier gest^ .MIiginai, prvduriret , dieserdalb r. . . pfleget, und in deren Entstehung .liche Erkänttniß und loenm in adzufaffender Priorität« . urtdel gewärtivet » mit Ablautttrmini aber , solle« AAa für deschloffen geachtet » und dieienig » , so ihre Forderungen »d « .

dieserdalb w'A

dieselbe mit untadelhaftendocnmenti, ober auf andere rechtlicheWeise zu veristriren10
ure
!t ,
dp

!>r veichloiien gralviei , uno v>c,eilig» , ,v lyre ^ vturrunqenSicht aemeldet » oder wenn gleich solche« geschehen , ste doch bemelten Lage« sich nicht gesteor»«nd idre Forderunaen gebührend juflifiriret , nicht weiter gehöret , von dem Vermögen E .wiesen und ein ewige« stillschweiqen auferleert werden . Wvrnach dieselbe sich zu achten-

grt , auch altdann ,di« document , zur juftiftcaticn eurer Forderung ln original , prvduriret ,Cur»wre »d drvwcoliom verfahret, gütliche Handlum'
. lirtbel

geb n Dl *ef in judicio de« rz Iunit r757.Oemnach »ntermApril a. «. , liber da« Vermögender Wittiben de« Schuster« Iol>aA
ttt *

Ken« iann« bevm König!. Grvßrichttr tu Soest , Gonrnrin; Gredlrorum eröfliet, und Crloribu. Zufolge hiefelst . zur kipstadt und Oestinghausen , angeschlagenen Ediftai Clration . .ainui ad liqufdanducn fi »etificandum von y Wochen , wovon z für den erste« , 1 ' " »«eitzwevten , und , für den dritten Termin zu halten , mithin uirimu , rerwinu, auf den >wtv'Juli « a . eure . , tu'' p»na perretui fiientii präfigiretworden ; Als wird diese « hiemit ktkanimacht , damit jedermanniglich , dem daran gelegen» sich zur debörigen Zeit melden und nForderungentustisteirenkönne.VN . Citatio - EdiAali» einer entrvichenen Perfobn aittserdalb DuisdurS» .. >uWir Richter und Deysther de« Gerichte zu Ree« , fügen dir Philip Anton Kampe hie " '!^,« iffen ; daß nachdemdu vor wenig Monathen heimlich, mit Hinterlaffungeiner grossen ©mden käst , dich von hier weabea den , ohne daß man bifbiebin, aller angewandten ,geachtet , den Ort deine« Aufenthalt « erfahren können : und denn deine Gegenwart,nunmebro eröfneien Concur» und besonder« dev Anweisung deine« verwirreten fta,u * ’ i; t>itvnöthig ist ; Al« citiren und laden wir dich hiemit und Kraft diese « peremtorie , daß du dttv p „rven 9 Wochen » wovon ; für den ersten » , für den andern und , für den dritten Terminrechnen, mithin aus den iv Kept . a . r. » vor " " " ' ' ‘die
werden

hiesigem Gericht « stellest , und de«
visst'nötdige Anweisung und dilocldat on öiebafl c»,. ^ ; - -- -».«den , widriaenf,,,« soll widerdich Flüchellna lägest , wieereditore» befriep".-

^ .^ " - ' n vocs- hlichen Danqurroukier u»d^ aMtt,n^/^ ,.̂ ^^ "bleiben rrchitich erkannt un»
Ed,d n wider dich verfahren«»erden. Wormid» dn ^ ^ ülten, und nach denen Banquerouti «*
“ r ;- - - '_ « «»40) du dich zu achte». Reet den n -sunii « i f7*

Diese lm.iiigenn Zettul sind tu — _ _ 1—— --
***** WM»*«». «», tmS . Äweff **" "*
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